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EINLEITUNG PLANUNG 

Klausurtagung 

Helensteinhütte - Rot-

henstein 

Die Planung erfolgte auf einer Klausurtagung im Juli 2022. Wir 

suchten Dozierende für unsere Seminare aus und legten die Rei-

henfolge der Veranstaltungen fest. Um die Kommunikation zu 

erleichtern legten wir eine Verantwortliche pro Dozent*in fest.  

Auch wurde Kontakt mit Prof. Strauß aufgenommen um die Ver-

anstaltung in die JENOS-Linien einzuarbeiten. Des Weiteren 

überlegten wir uns Möglichkeiten der Bewerbung (E-Mail-

Verteiler, Sozialmedien, Plakate …).  

Im Kerncurriculum des Humanmedizinstudium bleibt oft wenig 

Zeit sich mit den Herausforderungen von marginalisierten Pati-

ent*innen zu beschäftigen. Diese Menschen begegnen jedoch 

zukünftigen Ärzt*innen auch im klinischen Alltag.  

Diese Lücke wollen wir, die Hochschulgruppe IPPNW/KritMed* 

Jena, mit der Veranstaltungsreihe „Gesundheitsversorgung mar-

ginalisierter Patient*innengruppen“ schließen. Dazu werden Do-

zierende zu einer Auswahl von Themen eingeladen, welche Stu-

dierenden der klinischen Semester einen Einblick in diese Art 

der Probleme und Herausforderungen geben sollen. Dabei wird 

ein vielfältiges Themengebiet abgedeckt, von trans* Pati-

ent*innen und sexueller Gesundheit über Menschen mit Behin-

derung bis hin zu BIPoC. Die Veranstaltungen sollen als Semina-

re stattfinden damit ein produktiver Austausch möglich ist.  
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Nachdem alle Dozierende bis Ende Juli zugesagt hatten, haben 

wir Kontakt mit dem medizinischen Studiendekanat aufgenom-

men um unsere Seminare als JENOS-Linien Veranstaltung an-

rechnen zu lassen. Parallel wurden organisatorische Details, 

wie Räumlichkeiten und Abrechnungsmodalitäten, geklärt.  

Mit der Zusage des Studiendekanats Ende September begannen 

wir Werbematerialien zu entwerfen. Kernstück sollte dabei ein 

ansprechendes Poster sein welches wir auch als Flyer nutzen 

können. ZIELSETZUNG 

Entworfen wurde das Poster von Gabriele Geißler. Die Designe-

rin hatte zuvor schon mit uns zusammengearbeitet.   

Als wöchentlicher Termin wurde Mittwoch gewählt, da dieser 

Tag für Linien-Veranstaltungen freigehalten wird. Eine einheitli-

che Uhrzeit war fast immer möglich. Es wurden Termine von An-

fang November bis Mitte Dezember gewählt, da so die Reihe 

nicht durch die Winterpause unterbrochen wird und nicht zu 

früh im Semester liegt.  

DURCHFÜHRUNG 

Wir haben die Veranstaltung zum Semesterstart beworben. Da-

bei wurden Email-Verteiler der Fachschaftsräte, Medizin und Ge-

sundheit der Ernst-Abbe-Hochschule,  genutzt. Auch haben wir 

Plakate am Ernst-Abbe-Campus, in der Thulb, und am Uniklini-

kum aufgehängt. Flyer wurden an verschiedenen Mensen und 

Cafeterias ausgelegt.  

Für jedes Seminar wurden maximal 25 Plätze eingeplant. Davon 

konnten sich 20 Studierende des klinischen Abschnitt über DO-

SIS anmelden. 5 Plätze waren für andere interessierte Studie-

rende reserviert. Für weitere Interessierte wurde eine Warteliste 

angelegt.  

Bis Ende Oktober sieht die Belegung wie folgt aus: 

 09.11. 19/25  

 16.11. 20/25 

 23.11. 20/25 

 30.11. 21/25 

 07.12. 20/25 

 14.12. 18/25 

 

EVALUIERUNG 

Die Veranstaltungsreihe soll mit einem Fragebogen, der zu Ende 

der Seminar ausgeteilt wird, evaluiert werden. Dieser wird zu 

Ende des jeweiligen Seminar ausgeteilt, da so der größte Rück-

lauf zu erwarten ist.  

Primäres Ziel ist hierbei der individuelle Erkenntnisgewinn der 

Studierende. Langfristiges Ziel ist es, dass sich die Veranstal-

tungsreihe in den regulären Lehrplan des UKJs einfindet. 

Deshalb soll auch evaluiert werden, ob die Veranstaltungsreihe 

in kommenden Semestern fortgeführt werden soll oder ob die 

Inhalte in anderen Formen vermittelt werden sollten.   

 

Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es Gesprächsstrategien  für 

den Umgang mit den oben genannten Patient*innengruppen zu 

finden, die eigenen Vorurteile und Privilegien in Bezug auf Ge-

sundheitsversorgung zu reflektieren, sowei ein Problembe-

wusstsein für die medizinische Unterversorgung zu erlangen.  

Damit soll das Bedürfnis der Studierenden befriedigt werden ein 

diskrimminierungsfreies, wertschätzendes Umfeld  zu erzeugen 

und Patient*innen in ihrer persönlichen Situation abzuholen.  

Durch eine vielfältige Themenauswahl sollen unterschiedliches 

Interesse der Studierenden gerecht werden. 

Zielgruppe der Veranstaltungsreihe ist vornehmlich Studieren-

de des klinischen Abschnitts des Humanmedizinstudiums. Die-

se sollen die Seminar im Rahmen des Wahlpflichtangebots der 

Neigungslinien des JENOS-Lehrkonzepts des Universitätsklini-

kum Jena (UKJ) belegen können.  

Andere Humanmedizinstudierende oder andere Fachrichtung 

direktem Patient*innenbezug,  wie Zahnmedizin und Psycholo-

gie, steht die Teilnahme ebenfalls offen. Eine Einbindung in das 

Lehrprogramm ist hier aber nicht vorgesehen. Fachfremde Teil-

nehmende sind prinzipiell auch möglich, aber nicht primäre Ad-

ressaten.  
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